
Nummer 2	 Februar 2016	 Auflage 5.000 Exemplare
www.grossborstel.de	 98. Jahrgang	 Redaktionsschluss: 10. jeden Monat

Vom Restaurant “Zur schönen Aussicht” am Weg beim Jäger, direkt neben dem Licentiatenberg, 
konnte man vor 100 Jahren noch ungehindert über den Geestrücken hinab auf die Türme von Ham-
burg blicken. Die Nähe zur Borsteler Rennbahn (Galopprennbahn) machte es zum beliebtesten Aus-
flugsziel. Es existierte von ca. 1883 bis um 1930, als ein neuer Eigentümer das Restaurant zur 
herrschaftlichen Villa umbaute. 	                                               Foto: Archiv KV, um 1900





Tagesordnung:	 1.	Genehmigung der Niederschrift über die  
		 Mitgliederversammlung vom 13.1.2016
	 2.	Aufnahme neuer Mitglieder
	 3.	Kommunale Angelegenheiten
	 4.	Erstattung des Jahresberichtes
	 5.	Bericht des Schatzmeisters
	 6.	Bericht des Rechnungsprüfers
	 7.	Entlastung des Schatzmeisters
	 8.	Entlastung des Vorstandes
	 9.	Ergänzungswahlen des Vorstandes: 2. Vorsitzender/in,  
		 2. Schriftführer/in, 2. Schatzmeister/in, 3 Beisitzer/innen,  
		 2 Rechnungsprüfer/innen
	 10.	Verschiedenes
		 - kurze Pause - 

am Mittwoch, 10.02.2016 um 20 Uhr
im Stavenhagenhaus, Frustbergstraße

Gäste sind herzlich willkommen! 

Aus dem Inhalt
Jahresrückblick ...................................	Seite	 7
Endspurt von KuKuK ..........................	 Seite	 19
Matthes Hauskonzert .........................	 Seite	 19 

Mal was Neues entdecken .................	 Seite	 19
Bikers for Salvation Army ...................	 Seite	 22 
Restaurant „Casa Grande“ .................	Seite	 23 

Und nach der Versammlung gemütliches Beisammensein. 
In der Bauerndiele steht für jedes Mitglied eine Flasche Bockbier bereit! 

Der Vorstand
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Der 1. Vorsitzende, Dr. Hans-Heinrich Nölke, 
eröffnet die form- und fristgerecht einberufene 
Mitgliederversammlung um 20.00 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet er Trau-
te Matthes-Walk nach vorn, um ihr zum 30-jäh-
rigen Verlagsjubiläum zu gratulieren und 
überreicht ein Geschenk im Namen des Kom-
munalvereins.
Zur Tagesordnung:
1.	Die Niederschrift über die Mitgliederver-
sammlung am 9.12.2015 (abgedruckt im Januar-
Boten) wird genehmigt.
2.	Es werden sechs Mitglieder in den Verein 
aufgenommen und herzlich begrüßt.
3.	Kommunale Angelegenheiten 
a) Tarpenbeker Ufer
Das Begleitgremium traf sich am 14.12.2015 zur 
konstituierenden Sitzung im Stavenhagenhaus. 
Folgende Themen wurden dort besprochen.
Selbstverständnis: Die Verträge, der Bebauungs-
plan (BBP) 25 und gesetzliche Vorschriften sind 
vorgegeben und nicht verhandelbar. Handlungs-
spielräume sind im Prozess auszuloten. Die 
Teilnehmer am Begleitgremium aus der Politik 
wollen berechtigte Vorstellungen unterstützend 
aufgreifen und den Eindruck einer Alibi-Veran-
staltung verhindern helfen.  
Aktueller Stand: Die Bauanträge sind für die 
Baufelder 1, 8, 9 und 10 sowie für die Lärm-
schutzwand gestellt. Im Baufeld 8 sind vor-

wiegend Eigentumswohnungen geplant, im 
Baufeld 9 freifinanzierte Mietwohnungen und 
im Baufeld 10 Sozialwohnungen. Die geplanten 
Wohnungen sind vorwiegend 2 bis 3-Zimmer 
Wohnungen, also Wohnungen mit „kompakter“ 
Größe, damit sie auch bezahlbar sind. Als erstes 
wird eine Baustraße hergestellt, um die Anfahrt 
der Baufahrzeuge zu gewährleisten.
Der Umzug des Kleingartenvereins wird z. Zt. 
aktiv unterstützt. Fa. Wulff stellt Flächen für 
die Zwischenlagerung zur Verfügung, baut die 
Bodenplatte einschließlich Erschließung für das 
Vereinshaus und stellt Mietwagen für den Trans-
port zur Verfügung. 
Wohnformen: Barrierearmes Wohnen ist heute 
genereller Standard. Die Wohnungen und auch 
die Tiefgarage, Kellerräume sind barrierefrei 
über Aufzug erreichbar. Bisher haben sich erst 
zwei Personen für Baugemeinschaften interes-
siert. Noch sind viele Möglichkeiten offen, aller-
dings ohne eigene Grundstücke und ohne freie 
Architektenwahl. Wohnpflege-Gemeinschaften, 
generationsübergreifendes Wohnen u.v.m. sind 
denkbar.
Freiluftsupermarkt: Dabei geht es um temporäre 
Nutzung von Bauträgerflächen für z. B. „Schul-
garten von Groß Borstel“. Schüler oder sonstige 
Interessenten können unter Anleitung Gärten, 
Gärtner und Gärtnern kennenlernen. Beispiele 
aus Wien und München wurden vorgestellt.

Bericht über die Mitgliederversammlung am 13. Januar 2016
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Diese Idee wird generell sehr positiv bewertet, 
allerdings ist der Umgang mit den teils konta-
minierten Böden sorgfältig zu prüfen, sowie die 
Belästigung oder Gefährdung durch Baustellen-
verkehr. NABU Bebelallee sollte ggf. eingebun-
den werden; eine mögliche Fläche könnte das 
Trockenrasen-Biotop am südlichen Rand von 
Baufeld 1 sein.
Grünflächen: Der BBP lässt eine maximal 5 % 
Versiegelung für den Lärmschutzwall zu, wo-
durch die Möglichkeiten für eine weitreichen-
de Nutzung mit Wegen, Aussichtsplattformen, 
Sitzecken o. ä. sehr begrenzt sind. Der grüne 
Lärmschutzwall wird durch grüne Finger, die 
sich zwischen den Baufeldern bis zur Tarpen-
bek durchziehen unterbrochen, auf denen auch 
Spielflächen oder andere Freizeit-Nutzungen 
denkbar sind. Die begrünten Innenflächen inner-
halb der Baufelder sind insbesondere als Feuer-
wehr-Zufahrt frei zu halten.
Die Parkanlage soll mit Fertigstellung der Bau-
felder 8-10 hergerichtet werden und ab 2018 
nutzbar sein. Die Planung kann in 2017 erfol-
gen. Die Brücke vom Park nach Groß Borstel 
soll 2017 errichtet werden.
Website (www.grossborstel-tarpenbek.de):
Bisher gab es nur 200-300 Aufrufe, was für we-
nig Aktion spricht. Es gibt kaum Einträge (ins-
gesamt drei Postings).
Bisher gibt es kaum Interesse von Gewerbe-
treibenden in Groß Borstel, die diese Website 
nutzen können, um Werbung kostenlos einzu-
stellen. Starkes Interesse gibt es hingegen sei-
tens der Gewerbetreibenden im Nedderfeld. 
Diese werden bisher abgelehnt. konsalt entwirft 
einen Text für den Boten, mit dem die Groß 
Borsteler Gewerbetreibenden auf die Werbung 
auf der Website aufmerksam gemacht werden 
sollen (Zieltermin 10.1.2016).
Herr Nölke mahnte heute bei konsalt an, dass 
das Protokoll der konstituierenden Sitzung noch 
nicht veröffentlicht ist.
Gemeinschaftsräume:
Es gibt Überlegungen und erste Gespräche, 
wie Gemeinschaftsräume zur multifunktiona-
len Nutzung für Anwohner angebunden werden 
können. Vorgestellt wurde der Vorschlag, einen 
Raum zur gemeinsamen Nutzung von Kita und 
Anwohnern zu bauen, der von den Anwohnern 
abends und am Wochenende genutzt werden 

kann und für die Kita tagsüber Erweiterungs-
fläche bietet. Angedacht ist auch, dass das Mar-
rakech sein gastronomisches Angebot erweitert 
(Café).
Straßennamen für neue Verkehrsanbindung: 
Für die neue Verkehrsanbindung muss ein neu-
er Name gefunden werden. Bei der Namensfin-
dung sollen die Einwohner von GB eingebunden 
und Vorschläge erfragt werden. Ein erster Vor-
schlag ist, den Namen der jüngst bekannt gewor-
denen und 1933 vertriebenen Familie Marcus 
einzubringen. Allerdings ist bei der Vergabe 
von Straßennamen zu beachten, dass vorrangig 
Frauennamen genehmigt werden.
Nächster Termin des Begleitgremiums: Montag, 
der 18.04.2016 um 16.00 Uhr im Stavenhagen-
haus. 
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b) Pehmöllers Garten/BBP 6
Mitte Dezember kamen Gerüchte über geplan-
te Baumfällungen und Vorbereitung des Areals 
für die Flüchtlingsunterbringung auf. Auf unse-
re Nachfrage kam umgehend eine Rückmeldung 
von Herrn Rösler, wonach mit der Senatsbehör-
de vereinbart wurde, statt einer Erstaufnahme 
eine Folgeunterkunft zu planen, die auch den Er-
halt erhaltungswürdiger Bäume berücksichtigt. 
Im Artikel von Herrn Hanke im Wochenblatt 
vom 29.12.2015 wird berichtet, dass Herr Rösler 
300 bis 400 Plätze und den Erhalt von Pehmöl-
lers Garten als öffentliche Anlage anstrebt und 
dies von der Sozialbehörde berücksichtigt wird. 
Dieser Vorschlag wurde weitergegeben an den 
Senat und muss dort bestätigt werden.
c) AG Stadtteilpflege 
Die Arbeitsgruppe steht derzeit massiv in dem 
Spannungsfeld, dass die Behörde sich nicht in 
der Lage sieht, die Vielzahl der berechtigt auf-
gezeigten Mängel zu beseitigen. Dies ist jetzt 
zu kommunizieren und über die weitere Arbeit 
der AG zu entscheiden. Geplant ist eine Sitzung 
mit dem uns benannten Ansprechpartner der Be-
hörde, in der die Mängel noch einmal aufgezeigt 
werden Die Behörde soll dann sagen, in wel-
chem Zeitraum welche Maßnahmen ergriffen 
werden.
Es ist aber auch das Verhalten vieler Mitbürger, 
die ihren Müll illegal entsorgen oder ihren Rei-
nigungspflichten nicht nachkommen, stark zu 
kritisieren
4.	In eigener Sache
Woche des Exils (23.5.-5.6.2016):  
Freunde des Stavenhagenhauses, Kommunal-
verein, Kirchengemeinde St. Peter und Stadtteil-
konferenz planen für Sonntag, den 29.05.2016 
ab 16:00 Uhr, ein Konzert und einen Vortrag 

im Stavenhagenhaus über die Gebrüder Mar-
cus. Die Gesamtkosten betragen voraussichtlich 
3.500 €. Die entsprechenden Zuwendungsan-
träge sind gestellt. Zusätzlich wird sich der KV 
mit 350 - 400 €, und die Freunde des Stavenha-
genhauses mit 100 - 150 € beteiligen. Außerdem 
werden Spenden gesammelt zur Kostendeckung. 
Vorstandswahlen am 10. Februar 2016: 
Noch einmal weist Herr Nölke darauf hin, dass 
am 10. Februar die jährliche Hauptversammlung 
des Kommunalvereins stattfindet. Wie in jedem 
Jahr finden dann wieder Wahlen statt. In diesem 
Jahr sind zu wählen die jeweils 2. Funktionen, 
insgesamt sechs Vorstandsmitglieder: 
Frau Dr. B. Pflugmacher als 2. Vorsitzende, Frau 
M. Scherf als 2. Schatzmeisterin, Frau B. Warn-
städt als 2. Schriftführerin sowie Frau T. Mat-
thes-Walk, Frau C. Scheffler und Herr E. Offel 
als 2. Beisitzer.
Des Weiteren sind die Rechnungsprüfer neu zu 
wählen. Dieses Amt üben derzeit Frau N. Feuss-
ner und Frau U. Tietz aus.
Jedes Mitglied kann kandidieren. Der Vorstand 
ruft ausdrücklich dazu auf, sich für eine Vor-
standstätigkeit zur Verfügung zu stellen. Eine 
Kandidatur kann auch noch am 10.02.16 erklärt 
werden, aus planerischen Gründen wäre es aller-
dings hilfreich, wenn Interessenten sich schon 
vorher bei jetzigen Vorstandsmitgliedern mel-
den. 

Der 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 20:35 Uhr.

Im Anschluss tragen Jessica & Nicole Stellbrink 
tiefgründig und heiter vor, was das Neue Jahr 
bringt – oder auch nicht. 
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Jahres-Rückblick 2015
Vereinsinterne Angelegenheiten:
Das Jahr 2015 hat für den Kommunal-Verein 
nicht einfach angefangen. Seit langem hatte der 
seit zehn Jahren amtierende 1. Vorsitzende Wolf 
Wieters angekündigt, dass er zur Wiederwahl 
im Februar 2015 nicht mehr zur Verfügung ste-
he. Doch trotz aller geführten Einzelgespräche 
und öffentlicher Aufrufe, ein Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin wollte sich nicht finden las-
sen. Erst am Tag der Jahreshauptversammlung 
am 11.2.2015 bot sich der bereits 70-jährige und 
seit 15 Jahren im KV-Vorstand tätige Dr. Hans-
Heinrich (Heio) Nölke an, die Aufgabe mit der 
erklärten Zielsetzung zu übernehmen, schnellst-
möglich einen jüngeren Nachfolger zu finden. 
Hannelore Kalla (1.Schriftführerin), Gabriele 
Hafer (1.Schatzmeisterin), Tom Janocha, Uwe 
Schröder und Hildegard Steiner (1. Beisitzer/in-
nen) wurden in ihren Funktionen wiedergewählt, 
genauso die beiden Rechnungsprüfer Nicole 
Feussner und Beatrix Warnstädt, sowie Stefan 
Berg, Hildegard Holzapfel und Helmut Vogt 
als Schlichtungsausschuss.  Mit großem Dank 
wurden Hildegard Springer, Christa und Heiner 
Hinrichsen aus ihren bisherigen langjährigen 
Vorstandsfunktionen verabschiedet; sie boten 
aber für besondere Aufgaben, wie Schwarz-
Weißes Dinner, Stadtteilfest oder Adventsmarkt 
weiterhin ihre Unterstützung an und haben dies 
auch eingelöst. Herzlichen Dank dafür!
Diese vorzeitig freigewordenen Vorstandsfunk-
tionen wurden laut Satzung § 8, Abs. 4  bei der 

Kommunale Angelegenheiten
nächsten Mitgliederversammlung am 11.3.2015 
für die restliche Amtsdauer nachgewählt. Beat-
rix Warnstädt nahm die Wahl als 2. Schriftführe-
rin, Erik Offel als 2. Beisitzer und Ulrike Tietz 
als Rechnungsprüferin an. 
Segler wissen, dass man weder Wind noch Wel-
len und Strömungen nach Bedarf beeinflussen 
kann, sondern die Segel geschickt setzen und den 
Kurs geeignet wählen muss, um das gewünsch-
te Ziel zu erreichen. Welches Ziel wollte sich der 
neu formierte Vorstand setzen und wohin sollte 
das Schiff Kommunal-Verein gesteuert werden? 
Mit dieser Fragestellung wurde im Vorstand eine 
Standortbestimmung, Zielsetzung und Aufgaben-
verteilung erarbeitet und vereinbart. 
Um zunächst einen Überblick über die Situation 
und Entwicklung des Vereins und der Mitglieder  
zu gewinnen, wurde die Mitgliederliste (Stand 
Ende 2014) ausgewertet. Danach lag die Anzahl 
der Mitglieder seit Anfang 2000  relativ stabil 
bei über 1000 Mitgliedern. Knapp die Hälfte al-
ler Mitglieder war in den letzten 15 Jahren neu 



8

eingetreten. Das war ein zunächst unerwartetes 
Ergebnis und zeigte, dass der Kommunal-Verein 
kontinuierlich und recht erfolgreich neue Mit-
glieder gewinnen konnte.
Von den 1023 Mitgliedern waren Ende 2014 
mehr als 52 % älter als 65 Jahre und das Durch-
schnittsalter lag entsprechend bei etwa 65 Jah-

ren. Die Bevölkerung von Groß Borstel (8166 
Einwohner Ende 2012) hatte mit 45 Jahren ein 
vergleichsweise deutlich geringeres Durch-
schnittsalter. Das war durchaus nachvollziehbar, 
da Jugendliche bis 25 Jahre nicht im KV vertre-
ten sind.
Als sehr erfreulich erwies sich die Kostenstruk-
tur, wonach in den letzten 15 Jahren sehr soli-
de gewirtschaftet wurde und Mehrausgaben in 
den Jahren 2013 und 2014 mit geplanten Son-
derausgaben für das 125-jährige Jubiläum sowie 
Rechtsberatung zum Thema Tarpenbek Greens 
gut begründet waren.
Auf dieser Basis sollte auch die Zukunft erfolg-
reich gestaltet werden können. Dazu hat sich der 
Vorstand gefragt, was ist gut im Vorstand bzw. 

im Verein und muss fortgesetzt oder kann sogar 
noch verbessert werden und was ist weniger gut 
und muss unbedingt verbessert werden. 
Als gut wurde die Kommunikation im Verein so-
wie im Stadtteil angesehen, jedoch hinsichtlich 
Informationsgeschwindigkeit durchaus ver-
besserungsfähig. Mit den monatlichen Mitglie-
derversammlungen und dem an alle Haushalte 
in Groß Borstel verteilten „Groß Borsteler Bo-
ten“ (Auflage 5.000 Stück) ist ein regelmäßiger 
und planbarer  Informationsaustausch gewähr-
leistet. Allerdings hat sich der Anspruch an die 
Informationsgeschwindigkeit durch die immen-
se Verbreitung des Internet und der IT-Technik 
mit Smartphones und World Wide Web massiv 
erhöht. Monatliche Informationszyklen, wie wir 
sie mit den Mitgliederversammlungen und dem 
Boten bestenfalls anbieten, werden diesen An-
sprüchen in keiner Weise gerecht und wirken 
insbesondere auf jüngere Menschen vergleichs-
weise steinzeitlich. Deswegen wurde der Inter-
netauftritt überarbeitet, um Übersichtlichkeit 
und Aktualität von Informationen zu verbessern. 
Weiterhin wurde eine Facebook-Seite eingerich-
tet: www.facebook.com/KVGrossborstel, von 
der sich der Vorstand zusätzlich ein  Feedback 
für seine Arbeit erhofft. Der Bote bleibt unver-
ändert bestehen und soll durch aktuelle Informa-
tionen, die bei facebook eingehen, ergänzt und 
bereichert werden. Auch soll die wechselseitige 
Kommunikations-Geschwindigkeit für aktuelle 
Themen durch facebook verbessert werden. 
Hinterfragt wurde auch, ob die als „Mitglieder-
versammlungen“ bezeichneten monatlichen 
Veranstaltungen auf  jüngere oder neu zuge-
zogene Mitmenschen als formale und nur für  
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Mitglieder gedachte Veranstaltungen abschre-
ckend wirken. Die zahlreichen Vorschläge wie 
Stadtteilgespräch, Bürgerversammlung, Forum 
Groß Borstel, Groß Borsteler Bürgertreff, KV-
Gespräche oder Borsteler Bürgerforum wurden 
heiß diskutiert, aber keiner der Namen fand 
eine überzeugende Mehrheit. So wurde ent-
schieden, den nach wie vor formal klingenden 
Namen zu belassen und den bisher unter dem 
Unterhaltungsprogramm kleingedruckten Hin-
weis „Gäste sind herzlich willkommen“ ab dem 
September-Boten direkt unter der Einladung zur 
MV eindeutiger und fett auszudrucken. 
Als unbedingt verbesserungswürdig wurden die 

Altersstruktur und eine klare Aufgabenvertei-
lung des Vorstands angesehen. Die zahlreichen 
und sehr unterschiedlichen Aufgaben wurden 
zusammengestellt und jedes Vorstandsmitglied 
hat sich für die verantwortliche Übernahme ein-
zelner Aufgaben verpflichtet. Im Laufe des Jah-
res konnten außerdem Andrea Vagts, Dagmar 
Drake, Alexandra Voges und Ulrike Zeising als 
hilfreiche Verstärkung zur Mitarbeit im Vorstand 
gewonnen werden und helfen gleichzeitig, das 
Durchschnittsalter zu senken.
Auch die Anregungen zur Überprüfung sowie 
Überarbeitung der Satzung wurden aufgegrif-
fen. Dabei wurde für uns alle überraschend 
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festgestellt, dass eine bereits auf der MV am 
11.4.2000 in 2. Lesung verabschiedete Sat-
zungsänderung existiert, die weder der zustän-
digen Senatsbehörde zugestellt noch auf unserer 
eigenen Website eingestellt wurde. Nach Rück-
meldung der Senatsbehörde ist diese 2000er Sat-
zung durchaus gültig, auch wenn sie bisher nicht 
der Senatsbehörde vorgelegt wurde.  Allerdings 
gibt es derzeit noch Unstimmigkeiten über den 
exakten Wortlaut der zwischenzeitlich vorge-
legten 2000er Satzung, der nicht vollständig mit 
den protokollierten Satzungsänderungen im Ver-
gleich zur 1969er Satzung übereinstimmt.
Fast genau dreißig Jahre nachdem Traute Mat-
thes-Walk mit ihrem Verlag die Verantwortung 
für die Herstellung, Druck und Anzeigenannah-
me des Groß Borsteler Boten vertraglich über-
nommen hat, wurde zum 1. Mai 2015 ein Teil 
ihrer Aufgaben, nämlich Schriftleitung, Anzei-
genannahme sowie Satz und Layout an Dagmar 
Drake übertragen. Damit dürfen wir uns über 
gute Voraussetzungen für einen sicheren Fortbe-
stand des  Groß-Borsteler Boten freuen.  
Gleichzeitig beglückwünschen wir Traute Mat-
thes-Walk zum 30-jährigen Jubiläum als ver-
antwortliche Herausgeberin des Boten. Der am 
1.10.1985 vereinbarte Vertrag trat am 1.1.1986  
in Kraft. Es ist dem großen Engagement und 
persönlichen Einsatz von T. Matthes-Walk zu 
verdanken, dass der an alle Groß Borsteler Haus-
halte verteilte Bote von Bürgern, Geschäftsleu-
ten, Politikern und Mitarbeitern der Verwaltung 
gleichermaßen und meist sehr aufmerksam ge-
lesen wird. 
Wir danken Traute Matthes-Walk für ihren un-
ermüdlichen und zuverlässigen Einsatz für den 

Groß-Borsteler Boten, unseren Verein und den 
gesamten Stadtteil und wünschen Dagmar Drake 
ein glückliches Händchen, diese Erfolgsgeschich-
te noch lange mit T. Matthes-Walk fortzuführen.

Kommunale Angelegenheiten:
Tarpenbek Greens wird Tarpenbeker Ufer
Ende 2014 hatte das Bauunternehmen Otto 
Wulff das Gelände des ehemaligen Güterbahn-
hofs von dem umstrittenen irischen Investor 
abgekauft. Das alteingesessene Hamburger Bau-
unternehmen wird an dem im September 2014 
beschlossenen Bebauungsplan festhalten und 
750 Wohnungen bauen. Das Wohngebiet wird 
Tarpenbeker Ufer heißen. Die ersten Wohnun-
gen sollen 2017 fertiggestellt werden, und zwar 
beginnend mit dem Baufeld 10 im Osten des Ge-
ländes. Dort soll ein Block mit Sozialwohnun-
gen entstehen. 
Aktuell sind Bauanträge für den Lärmschutz-
wall, die Erschließungsstraße und für die Bau-
felder 8 bis 10 sowie für Baufeld 1 gestellt. Mit 
dem Bau des Lärmschutzwalls soll in diesem 
Jahr begonnen werden.
62 Kleingärten müssen für den Bau von Woh-
nungen weichen; den Kleingärtnern wurden Er-
satzflächen an der Borsteler Chaussee, nördlich 
des Haldenstiegs angeboten. Die Erschließung 
und Parzellierung des Geländes erfolgt zurzeit. 
Otto Wulff stellt den Kleingärtnern Transportka-
pazitäten und Gelände für die Zwischenlagerung 
zur Verfügung. Ferner wird die Bodenplatte für 
das Vereinshaus von Wulff hergestellt. Fünf 
Kleingärtner wollen nicht mit auf das neue Ge-
lände umziehen; zum Redaktionsschluss waren 
die freiwerdenden Plätze noch nicht besetzt.
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Die Otto Wulff GmbH hat ein Beteiligungsgre-
mium mit den Akteuren aus dem Stadtteil unter 
Moderation durch die konsalt GmbH eingerich-
tet, das den Bau und die spätere Integration der 
Bewohner begleiten soll. Über die Arbeit wird 
auf der Webseite www.grossborstel-tarpenbek.
de berichtet. Das Begleitgremium wurde auf ei-
ner sogenannten Auftaktveranstaltung im Sep-
tember initiiert und hat sich konstituierend am 
14. Dezember getroffen (siehe Bericht über die 
Mitgliederversammlung, 3a).

Arbeitsgruppe Stadtteilpflege
Zahlreiche Klagen über ungepflegte, ver-
schmutzte oder desolate  Grünflächen, Rad- und 
Gehwege gaben Anlass, Ende September eine 
Arbeitsgruppe „Stadtteilpflege“ unter Leitung 
von Claudia Scheffler zu gründen, die gemein-
sam mit einem dazu vom Bezirksamt benannten 
Ansprechpartner, Herrn Khedmati, die Mängel 
und Beanstandungen erfassen, priorisieren und 
Maßnahmen zur Beseitigung veranlassen soll. 
Erste Treffen fanden am 21.10. und 9.11.2015 
statt (Bericht Dezember-Bote, S. 8).

Flüchtlingsunterbringung in Groß Borstel 
Große Unruhe bescherte im November der Ver-
kauf des Gensler-Grundstückes „Pehmöllers 
Garten“  (Kreuzung Borsteler Chaussee/Papen-
reye) an die Stadt. Die Stadt wolle dort Gerüch-
ten zufolge eine Zentrale Erstaufnahme für 600 

bis 800 Flüchtlinge errichten. Gezahlt wurden 
dem umstrittenen Investor für das Grundstück 
sieben bis acht Millionen Euro – ein Vielfaches 
des ursprünglichen Kaufpreises. 
Große Sorge der Groß Borsteler ist,  der Bevöl-
kerungsanteil von Flüchtlingen werde zu groß 
werden und Integration wird bei einer Erstauf-
nahme kaum möglich sein, weil die Flüchtlinge 
zumeist nur kurz in der Erstaufnahme bleiben 
und dann auf Folgeunterkünfte verteilt werden. 
Außerdem, der schützenswerte, historische Park 
mit seinem wertvollen Baumbestand könnte, so 
die Befürchtungen, der Säge zum Opfer fallen.
Der Kommunalverein setzte sich dafür ein, die 
Unterkunft als Folgeunterkunft zu planen und 
möglichst  etwas kleiner als ursprünglich ange-
dacht. Ferner sollte der parkähnliche Charakter 
des Grundstückes erhalten bleiben, und es soll 
geprüft werden, ob nicht Alternativgrundstücke 
zur Verfügung stehen. 
Zum Jahresende verkündete das Wochenblatt, 
die Entscheidung für eine Folgeunterkunft sei 
gefallen, und man plane nur noch die Unter-
bringung von 400 Flüchtlingen an dieser Stelle. 
Groß Borstel wird mit den Unterkünften in der 
Borsteler Chaussee (94 Fl.), in der Sportallee 
(462 Fl.), in der Straße Heselstücken (500 Fl.) 
und im Pehmöllers Garten (400 Fl.) mit insge-
samt 1456 Flüchtlingen bei einer Einwohnerzahl 
von 8013 (Stand 31.12.2014) einen Flüchtlings-
anteil von über 18 % haben.



12

Familie Marcus 
Durch eine Anfrage der Kunstgalerie Åmells 
Kunsthandel  in Stockholm  ist der Kommunal-
verein auf den 1933 nach Schweden ausgewan-
derten Künstler Gert Marcus, seine Familie und 
deren Wurzeln hier in Gross Borstel gestoßen. Im 
Umfeld des KV war die Familie Marcus völlig 
unbekannt und erst durch intensive Recherchen 
und Kontakt zu der in Stockholm lebenden Ehe-
frau von Gert Marcus konnte das Leben der Fa-
milie Marcus langsam nachgezeichnet werden.
Die 1912 bzw. 1914 in der Violastr. 10 (heutige 
Köppenstraße) geborenen Ingolf und Gert Mar-
cus sind als Söhne des deutsch-jüdischen Vaters 
Dr. Paul Marcus (angesehener Jurist und Patent-
anwalt sowie Mitglied der SPD) und der schwe-
dischen Mutter Hilda Maria Dahl 1933 nach 
Amerika bzw. Schweden geflohen. Beide Söhne 
erlangten dort als Künstler internationales An-
sehen: Ingolf als Komponist, Dirigent und Pia-
nist unter dem Namen Ingolf Dahl und Gert als 
Bildhauer und Maler. Beide waren im übrigen 
Schüler der Hamburger Lichtwark-Schule und 
erfuhren hier im Sinne einer ganzheitlichen hu-
manistischen Bildung eine hervorragende künst-
lerische Förderung. 
Es wurde begonnen, mit Berichten im Boten 
(Dezember Bote, S.10) und im Wochenblatt (Nr. 
47 vom 21.11.2015, S.3)  über das Schicksal der 
damals hoch angesehenen Familie Marcus zu in-






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formieren, die durch das verbrecherische Han-
deln der Nationalsozialisten aus der Mitte ihrer 
Nachbarschaft Groß Borstels ins Exil getrieben 
wurde. Beantragt wurde weiterhin, im kom-
menden Jahr eine von Gert Marcus geschaffene 
Skulptur für den Garten des Stavenhagenhauses  
aus Mitteln der Kulturbehörde, Kunst im Öffent-
lichen Raum,  zu beschaffen.
Gemeinsam mit der Kirchengemeinde St. Peter, 
den Freunden des Stavenhagenhauses und der 
Stadtteilkonferenz  wird im Rahmen der Woche 
des Exils (23.5.-5.6.2016) eine Veranstaltung 
am 29.5.2016 geplant, bei der einerseits Werke 
des Komponisten Ingolf Dahl unter der Leitung 
von Volker Ahmels, Leiter des Zentrums für 
Verfemte Musik der Hochschule für Musik und 
Theater Rostock, erstmals hier in Deutschland 
zur Aufführung gelangen sowie das Wirken des 
Bildhauers und Malers Gert Marcus mit einem 
Vortrag gewürdigt wird. Die in Stockholm le-
bende Ehefrau von Gert Marcus, Frau Francoise 
Ribeyrolles-Marcus, deren Tochter Aurelia so-
wie weitere Familienmitglieder haben ihre Teil-
nahme bereits zugesagt.

Stadtteilkonferenz 
Die Stadtteilkonferenz (StaKo) Groß Borstel  
traf sich 2015 zu fünf Sitzungen, auf denen ne-
ben aktuellem Informationsaustausch haupt-
sächlich die Themen „Tarpenbeker Ufer“ und 
die Entwicklung der Flüchtlingsunterkünfte in 
Groß Borstel im Mittelpunkt standen. 
Für das von den Firmen Otto Wulf und konsalt 
GmbH ausführlich vorgestellte Projekt „Tar-
penbeker Ufer“ sollte aus der StaKo heraus ein 
sogenanntes „Begleitgremium“ entwickelt wer-

den, das im Rahmen der von Otto Wulff und 
Bezirksamt Hamburg-Nord (BZA HH-Nord) 
gemeinsam organisierten öffentlichen Auftakt-
veranstaltung am 23. September 2015 beschlos-
sen wurde. Das Begleitgremium umfasst etwa 
15 Personen, die die Interessen möglichst aller 
Bürger und Institutionen des Stadtteils bis zum 
Abschluss der Baumaßnahmen (voraussichtlich 
2020) beratend einbringen und vertreten sollen. 

Sonstiges
Eine eher denkwürdige Beschlussfassung der 
Bezirksversammlung erfolgte am 24.2.2015, bei 
der „der Freigabe zur Feststellung  der 13 Be-
bauungsplan-Entwürfe“ zugestimmt wurde; u.a. 
GB 5 (zwischen Haldenstieg, Borsteler Chaus-
see, Warnckesweg, Niendorfer Str. und Will-
hoop) sowie GB  10, 19 und 26 (alle nordöstlich 
der Kleingärten zwischen Weg beim Jäger und 
Alsterkrugchaussee). Denkwürdig insofern, als 
– anders als beim Bebauungsplan GB 26 (an der 
Alsterkrugchaussee) – bei den B-Plänen GB 5, 
10 und 19 Bordelle nicht explizit ausgeschlos-
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Fortsetzung Seite 16

Anzeigenannahme: Dagmar Drake  
Telefon: 32 53 83 02 oder 0173-851 13 90 
E-Mail: bote@grossborstel.de, Redaktions-
schluss am 10. für den folg. Monat

Haben Sie Probleme in schwierigen privaten 
oder beruflichen Lebenssituationen? Ich wür-
de Sie gerne beraten. Ihre Kontaktnummer: 
040-5110720 

Für unsere junge Zwergschnautzerhündin su-
chen wir einen Babysitter, der sie gelegentlich 
- auch mal über Nacht -  betreut. Tel.: 553 70 75

Gartenarchitektur Planung und Ausfüh-
rung, Friesenwall und Granitsteinarbeiten 
Gala-Bau 0171-47 38 710.                          

Gitarrenunterricht. Einfach anrufen Tel: 0160-
5315563 und gratis eine Probestunde verein-
baren. 

Tischler / Maler „Zwei alte Meister“, Telefon 
39 90 50 57

Übernehme Fenster- und Gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183 

Ihr Staffeleiplatz in Malwerkstatt inkl. 
Unterstützung und ergänzender Farbe  
www.bildwerk-rohr.de € 70.-/mtl. Mo 10-13 
und 17-20 Uhr, I. Rohr, Tel. 0176/24 41 53 22 

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57 

Malerarbeiten aller Art! Telefon: 553 33 86       
Dirk Feicke, Malermeister. 

Alleinstehender Herr sucht günst. 1 1/2 - 
2 Zi.-Wohng. Tel: 01520-42 23 183. 

Fußpflege (med.)/Fußmassage, auch 
Hausbesuche.  Angela Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de 

Renovierte 2-Zimmer Dachgeschosswoh-
nung 52 qm ab 1.3.16 in der Borsteler Chaus-
see zu vermieten. Tel. 539 14 29

Wir kaufen Immobilien immer zum 
besten Preis. Harro Zufall Immobilien 
GmbH	L ütt Kollau 15a, 22453 Hamburg, 
Tel.: 040-513 10 007 • 0171-5047000 od.  
zufall@zufall-immobilien.de

sen werden. Einspruch des KV war zwecklos; 
die Wirtschaftsbehörde hielt ein Verbot von Bor-
dellen in den drei Plangebieten für rechtswidrig  
(April-Bote, S.5 + 8).
Die Moderne Schule Hamburg (MSH) feier-
te mit dem Sommerfest am 3.7.2015 ihr fünf-
jähriges Bestehen, zu dem der KV mit einem 
Grußwort herzlich gratulierte  (Bericht Septem-
ber-Bote, S.7). 
Ebenfalls gratulierte der KV am 18.9.2015 dem 
BHH-Sozialkontor im Klotzenmoor 62-64 zum 
Einzug in die beiden neuerrichten Häuser „Beer-
boom“ und „Klotzenmoor“.
An dem seit 2009 vom Flughafen geplanten neu-
en Luftfrachtzentrum wird am Weg beim Jä-
ger seit Jahresbeginn gebaggert und gebaut; am 
2.10.2015 feierte das nunmehr Hamburg Airport 
Cargo Center (HACC) genannte Luftfrachtzen-
trum Richtfest und wird Mitte 2016 in Betrieb 
gehen (Bericht November Bote, S.7).

Veranstaltungen: 

In guter alter Tradition haben wir neun unserer 
elf Mitgliederversammlungen um einen zwei-
ten, unterhaltsamen Teil angereichert. Neben 
maritimen Klassikern vom Shanty Chor „Wind-
rose“ haben wir mal handfeste, mal feinsinnige 
Musik der Gruppe „Fore Schieter“ oder einen 
französischen Abend mit bretonischer Tango-
musik, exzellent präsentiert vom Duo Hanma-
rie und Hans-Georg Spiegel erlebt. Vorträge zu 
unterschiedlichsten Themen wie über „Elefan-
tengeburten und Elefantenaufzucht“ von Cord 
Crasselt (Stiftung Hagenbeck),  „Mehr Demo-
kratie wagen“ von Dr. Manfred Brandt oder 
„Kreuzfahrten und Kreuzfahrtschiffe“ von Eigel 
Wiese ermöglichten Einblicke in fremde Welten. 
Von Inspector Merlin mit seinen Zauberkünsten 
oder Gaby Zeitler und Thomas Singer (Mund-
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Veranstaltungen in Gross Borstel

Kommunal-Verein
Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen am 
10. Februar 2016 um 20 Uhr 
im Stavenhagenhaus. 

Der Literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

Malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

Der Singekreis	
trifft sich am 24.2. um 19.30 
Uhr im Stavenhagenhaus. 
Interessierte Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.  Anmeldung bei 
Ekkehart Wersich, Tel. 553 
53 70

Vorankündigungen
Mitgliederversammlung
am 9. März 2016, im An-
schluss Vortrag von Poppen-
dieck „Frühlingsblumen in 
norddeutschen und nieder-
ländischen Parks und Gär-
ten“

Stadtteilpflege Ansprech-
partner 
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.ham-
burg.de/melde-michel   

Freunde des Stavenhagen-
hauses	
laden herzlich ein zu einem 
Konzert zur Erinnerung an 
die „Matthes Hauskonzerte“ 

am 8.02.2016  um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus (siehe Ar-
tikel Seite 19).
 
LAB Lange Aktiv Bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Ab 9.11. immer Mo: 17.00 - 
18.30 Uhr Italienisch für An-
fänger
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Französisch
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III
Mi: 17.00 - 18.00 Uhr Qi Gong 
Do: 9.00 - 10.00 Uhr Yoga
Do: 10.00 - 14.00 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 16.30 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation	  
Fr: 10.00 - 13.00 Uhr Inter-
netcafe 	  
jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe 

Ev. Familienbildung Ep-
pendorf 
Loogeplatz 14-16, Tel. 46 07 
93-19, www.fbs-eppendorf.de 
Frauen-Kleider-Markt am 
Abend, Secondhandmarkt 
von Frauen für Frauen. 
Schriftliche Anmeldung für 
einen Stand bis 25.01.16 
Kurs-Nr. EEppA205, 
19.02.2016 18-20.30 Uhr/ 20,- 
EUR

Theater- und Musikwerkstatt für 
Kids von 14-16 Jahren: Schau-
spiel, Tanz, Gesang, Bewegung. 
Kurs-Nr. EEppH801, Di,  
16.02. - 12.04.2016 17-18.30 
Uhr /81,- EUR

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte  Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de 

Stadtpark Verein Hamburg e. V. 
Sierich`sches Forsthaus, 
Otto-Wels-Straße 3, 22303 
Hamburg
www.stadtparkverein.de  
Schietwedder Rundgan-
gänge: Vortrag 100 Jahre 
Hamburger Stadtpark mit his-
torischen und neuen Bildern.
So., 7.02.16 um 15 Uhr, 
Sierich`sches Forsthaus, 
Dauer ca. 1,5 Std. 
Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten. 

Kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
20251 Hamburg, www.kul-
turhaus-eppendorf.de, info@
kulturhaus-eppendorf.de
Ausstellungseröffnung: Dia-
na Becker, Malerin/Grafike-
rin: Ölbilder, Fotocollagen, 
Aquarelle, Lithographien und 
Radierungen, So, 7.2.2016, 
11 Uhr, Eintritt frei
HH Klezmer Band – Jiddische 
Musik, traditionell & modern 
Fr, 19.2.16, 20 Uhr, EUR 
13,-/ erm. EUR 11,- / Schüler 
EUR 5,-

www.facebook.com/KVGrossborstel 
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harmonika) mit ihren „Geschichten von Mann 
und Frau“ ließen wir uns ver- und bezaubern und 
Ralf Günther zog uns in den Bann seiner histo-
rischen Romane.  
Anlässlich der Bürgerschaftswahl am 15.2.2015 
fand drei Wochen zuvor, am 25.1.2015, ein 
gut besuchter Politischer Frühschoppen statt.  
Kandidatinnen und Kandidaten der Bürger-
schaftswahl kamen nach Groß Borstel, um über 
die Themen der Groß Borsteler zu diskutieren: 
Katharina Fegebank (Grüne), Barbara Nitruch 
(SPD), Rachid Massaoudi (Die Linke), Richard 
Seelmaecker (CDU), Robert Bläsing (FDP). 
Den Borstelern saß die noch frische Entschei-
dung gegen ihre 626 Einwendungen und für 

das damals noch Tarpenbek Greens genannte 
Baugebiet auf dem ehemaligen Lokstedter Gü-
terbahnhof in den Knochen. 750 Wohnungen, 
die Bevölkerung Groß Borstels wird rapide um 
mehr als 25 % zunehmen, das Baugebiet liegt 
direkt am sehr lauten Bahndamm und hat keine 
guten Verkehrsverbindungen. 
Wie zu erwarten war: Die SPD hielt eisern am 
Wohnungsbauprogramm fest, die Grünen halten 
das Maß an Bürgerbeteiligung, das wir haben, 
für ausreichend, die CDU will sich stärker im 
Stadtteil einbringen, zum Beispiel in einer Ar-
beitsgruppe zum Thema Stadtteilentwicklung. 
Die Linke möchte mehr Wohnungen für Ge-
ringverdiener und die Vergabe von städtischen 
Grundstücken als Erbpachtgrundstücke, um die 
Baukosten auch für kleinere Einkommen finan-
zierbar zu machen. 
Gewählt wurde drei Wochen später. Von den an-
wesenden Politikern erhielt Robert Seelmaecker 
ein Direktmandat in die Hamburgische Bürger-
schaft. Katharina Fegebank rückte über Liste 
ein. Die anderen Kandidaten wurden nicht in die 
Bürgerschaft gewählt.
Im Rahmen der Woche des Gedenkens wurden 
am 1.2.2015 im Stavenhagenhaus „Schmattes, 
Schlager und Schongsons“ vorgetragen und am 
14.6.2015 litt unser tolles Grillfest leider unter 
Besuchermangel – hoffentlich wegen weniger 
guten Wetters. Das spielte zumindest weitgehend 
beim Stadtteilfest am 12.7.2015 einigermaßen 
mit, so dass wieder reges Treiben herrschte: Im 
Falkepark bei den Attraktionen für Kinder, an 
den Flohmarktständen wurde geklönt und ge-
feilscht und auch für das leibliche Wohl wurde 
an verschiedenen Stellen ausreichend gesorgt. 

Andrea Bosau

Borsteler Chaussee 36 
(gegenüber REWE) 
22453 Hamburg 
Tel.: 040/82 31 56 46

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr.  9.30 - 18.00 Uhr 
Sa.         8.30 - 13.00 Uhr

Hausbesuche!
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Speisen und Getränke für jedermann!

Nutzen Sie unsere Räumlichkeiten für Ihre Feier:
Ob Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit oder einfach 
mal so – Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns 
auf Sie!

LSV Clubheim
des Lufthansa Sportverein Hamburg e. V.

Stefan Günther · Borsteler Chaussee 330 · Tel. 040-57 00 67 66 · Öffnungszeiten: Mo – Fr 17 – 23 Uhr
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Ein besonderes Highlight war die Oldtimermei-
le am Schrödersweg, wo hübsch herausgeputzte 
alte Trecker bestaunt werden konnten. Sie boten 
auch eine akustische Untermalung des Festes, 
als sie mit Geknatter und begeisterten Fahrgäs-
ten ihre Runden bis zum Borsteler Bogen dreh-
ten. Am Stand des Kommunal-Vereins konnten 
durch unsere Facebook-Aktion 18 neue Mitglie-
der gewonnen werden.  Ein weiterer Höhepunkt 
war das inzwischen zum dritten Mal durchge-
führte Schwarz-Weiße-Dinner am 12.9.2015 
auf der „Hundewiese“ an der Köppenstraße. Die 
Stimmung war fröhlich, offen und sehr kommu-
nikativ. Die vielen leckeren Köstlichkeiten wur-
den viel und gerne geteilt. Als es dunkler wurde 
und die Kerzen angingen, ertönten Gitarrenklän-
ge und es wurde bis tief in die Nacht gesungen, 
geklönt und gelacht.
Auch die Tanzparty am 7.11.2015 war wieder ein-
mal ein sehr gelungener und gut besuchter Abend. 
Zu der Musik von Ulli Pfarr hat so mancher voller 
Vergnügen auf der Tanzfläche „abgehottet“. Ehe-
paar Koch und sein Team sorgten für gute und le-
ckere Bewirtung und eine Showeinlage von sieben 
jungen Tänzerinnen der Gruppe „DalliANCE“  be-
geisterten nicht nur die Männer.

Für den traditionellen Adventsmarkt am 1. 
Advent waren leider nur ein Viertel der sonst 
üblichen Stände vertreten. Die zahlreichen 
Besucher fanden dafür reichliches Angebot 
an Kuchen, Speisen und Getränken und nutz-
ten die Zeit zum entspannten und ausgedehn-
ten Klönschnack in der Bauerndiele. Mit der 
Weihnachtsfeier am 9.12.2015 fand das Ver-
anstaltungsjahr 2015 seinen würdigen Ab-
schluss. Ekkehart Wersich und sein Singekreis 
trugen mit ihren vorwiegend weihnachtlichen 
Liedern zum Mitsingen genauso wie  Kirsten 
Marschall, die zwischendurch ausgewählte 
weihnachtliche Geschichten las, zur fröhlichen 
Weihnachtsstimmung bei.
Seit Oktober 2007 betreut der Kommunalverein 
in Groß Borstel gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde St. Peter und der Carl-Götze-Schule 
das Kinderprogramm KuKuK und kann damit 
insbesondere jüngere Mütter und deren Kinder 
ansprechen, die meist noch nicht Mitglieder 
im KV sind, die wir aber langfristig gerne für 
unsere Arbeit begeistern und gewinnen möch-
ten. KuKuK! steht für Kultur und Kurzweil für 
Kinder in Groß Borstel. Unter dem Motto „Hör 
mal!“, „Schau mal!“ und „Mach mal!“ fanden 
auch in 2015 Aktionen statt, die aus Kinderthe-
ater, Singen und Vorlesen, Mitmachaktionen 
und vielem mehr bestanden. Die Veranstaltun-
gen waren – wie in den Jahren zuvor - äußerst 
erfolgreich und haben über den Stadtteil hin-
aus Bekanntheit erreicht. Der Kommunalverein 
dankt den ehrenamtlichen Organisatorinnen und 
der Bezirksversammlung Hamburg Nord für die 
Unterstützung.			               H.N.
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Der Endspurt von KuKuK 
Es ist kaum zu glauben, aber das Programm von 
KuKuK 2015/2016 geht schon bald wieder zu 
Ende. Doch die letzten vier Nachmittage sind 
noch einmal mit ganz tollen Veranstaltungen zu 
erleben.

KuKuK Termine
Dienstag, 02. Februar 2016, 15.00 Uhr 
Im Zeichen der Indianer – Begegnung mit  
der indianischen Kultur
Alter: ab 4 Jahre, Dauer: 90 - 120 Min.
Ort: Aula der Carl-Götze-Schule

Dienstag, 16. Februar 2016, 15.00 Uhr
Max & Co. – eine Varieté-Show als Marionet-
tentheater
Alter: ab 4 Jahre, Dauer: 60 – 90 Min.
Ort: Aula der Carl-Götze-Schule

Dienstag, 23. Februar 2016, 15.00 Uhr
Gewaltprävention – Kinder zu stärken für  
die Gefahren im Leben
Alter: ab 4 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Aula der Carl-Götze-Schule

Dienstag, 01. März 2016, 15.00 Uhr
Zauber Workshop mit Magie und Spaß
Alter: ab 4 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Aula der Carl-Götze-Schule

Der Kommunalverein wünscht euch und euren 
Eltern auch für diese Nachmittage viel Spaß und 
Unterhaltung.	         		               B. P.

Matthes-Hauskonzert
Zum sechsten Mal in Folge laden die Freunde 
des Stavenhagenhauses zu einem Benefizkon-
zert zugunsten der Stiftung Deutsche Krebshilfe 
ein. Dieses findet am Montag, den 8. Februar um 
20 Uhr, im Stavenhagenhaus statt.

In Erinnerung an die traditionellen Hauskonzer-
te in der Dannmeyerstraße 13 musizieren ehe-
malige Bewohner des Hauses mit Freunden für 
an Musik interessierte Borsteler.

Die beteiligten Musiker sind Anna Vinnitskaya 
(Klavier), Martina Hamberg-Möbius (Sopran), 
Iris Matthes (Cello), Svetlana Wittner (Klavier), 
sowie das Streichquartett Merkur mit Vera Graf, 
Susanne Mahnke, Peter Schultze und Burkhard 
Matthes. Weitere Musiker, deren Namen bei Re-
daktionschluss noch nicht bekannt waren, wer-
den dazukommen.

Mal was Neues entdecken!
Wer den Wanderwegen rund um Groß Borstel 
folgt, freut sich am jahreszeitlichen Wandel der 
Natur. Eine besondere kulturelle Entdeckung 
kann der Wanderer machen, wenn er der Stra-
ße Sootbörn  folgt und ein 1929 im Bauhausstil  
errichtetes Gebäude bewundern mag. In frühe-
ren Jahren als Schule genutzt, dann jahrelang 
als Möbellager und vollkommen von Büschen 
zugewachsen im Dornröschenschlaf versunken, 
darf es nun - sorgfältig wiederhergestellt – der 
Öffentlichkeit Kunst präsentieren.

Im „Künstlerhaus Sootbörn“ befinden sich 16 Ate-
liers, ein großer Ausstellungsraum und ein schö-
nes Foyer sowie das Forum für Künstlernachlässe. 
Ergänzend gibt es erstmalig eine Konzertreihe:                                                                                                                   
Der architektonische Rahmen, die schöne Akus-
tik, die Verbindung der Künste und die Lage (in 
20 Min hinspazieren...!!) machen das „Künstler-
haus“ zu einem attraktiven Ziel.

Massagen
Hot-Stone, Ayurveda, Fussreflex, u. a.

(Probemassage möglich!)

Kosmetik

Praxis A. Job · Borsteler Chaussee 17-21 · Tel. 040 - 89 80 48 88

Bitte besuchen Sie mich auch online unter www.AndreaJob.de

Info-Abend: Montag, den 15.2.16 von 19-20 Uhr
Thema: Ablauf und Funktion der Hot-Stone-Massage
Telefonische Anmeldung erbeten!

Fortsetzung Seite 21
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Wer es einmal ausprobieren möchte, sei herzlich 
eingeladen zu einer

Matinée und Finissage „Viva la guitarra!“                                                                                       
Sonntag, 21. Februar 2016 um 11.30 Uhr   

Künstlerhaus Sootbörn  
Sootbörn 22, 22453 Hamburg                                                                                                                                

Eintritt 10,- € / erm. 6,- € 

Sie hören u. a. Werke von Bach, Ravel, Weiner, 
Hagen.

Mitwirkende sind:
Ewelina Nowicka, geb 1982 in Danzig, ist 
Geigerin und Komponistin. Nach dem Studi-
um in Hamburg und Bremen mit dem Abschluß 
Konzertexamen erhielt sie zahlreiche Preise 
bei Wettbewerben und mehrere Stipendien. Sie 
konzertiert als Solistin mit verschiedenen Or-
chestern. Sie ist Mitglied des Deutschen Kom-
ponistenverbandes, ESTA Deutschland und der 
Gedok in Hamburg. Außerdem unterrichtet sie 
an der Staatlichen Jugendmusikschule Ham-
burg.

Hans-Udo Heinzmann, langjähriger Soloflö-
tist des NDR-Sinfinieorchesters Hamburg und 
Professor für Flöte an der Hochschule für Mu-
sik und Theater Hamburg, spielt auf Konzert-
tourneen in der ganzen Welt. Es gibt von ihm 
zahlreiche CD-Aufnahmen mit den unterschied-
lichsten Programmen, seine Studenten sind 
sämtlich Preisträger, er ist ein absoluter Kenner 
der Flötenliteratur und des Flötenbaus. Zur Zeit 
engagiert er sich außerdem in der Nachwuchs-
förderung des NDR (Orchesterakademie).

Klaus Hempel ist nach Lehrtätigkeiten in 
Saarbrücken und Hannover an die Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg berufen wor-
den. Dort hat er neben seiner Gitarrenklasse  
als Dekan lange Jahre den Fachbereich Instru-
mentalmusik geleitet. Aus seiner Zusammen-
arbeit mit Komponisten sind viele Werke für 
Gitarre entstanden. Er konzertiert als Solist 
und Kammermusiker sowie im Duo mit Ka-
tharina Hempel.

Katharina Hempel hat in Hamburg studiert. 
Sie konzertiert vorwiegend im Duo mit Klaus 
Hempel, liebt aber auch Kammermusik mit 
anderen Instrumenten sowie Programme mit 
Texten. Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit 
engagiert sie sich an der Staatlichen Jugendmu-
sikschule Hamburg, in Ferienkursen des AMJ 
und im internationalen Jugendaustausch. Sie ist 
Beraterin für den „Kompetenznachweis Kultur“ 
und Mitglied der Künstlerinnengemeinschaft 
Gedok. Weitere Informationen unter www.ka-
tharinaundklaushempel.de



jährige und erfolgreiche Obdachlosen-Arbeit 
des Groß Borsteler Jakob-Junker-Hauses der 
Heilsarmee  zu unterstützen. Ein HARLEY-
DAVIDSON-ENGEL verkaufte Lose und Frau 
Siewert vom Jakob-Junker-Haus stand dabei zur 
Beantwortung von Fragen rund um das Thema 

der Obdachlosigkeit zur Verfügung. Am Ende 
kamen 460 € zu Gunsten der Arbeit des  Jakob-
Junker-Hauses zusammen. Ein herzlicher Dank 
an alle Harley-Biker!	                            JJH
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Die Gitarre ist eine ideale Begleiterin – für 
den Spieler, der sie im Arm hält, für den Sän-
ger, der sein Lied mit ihr verbindet, aber auch 
für Instrumente wie Violine oder Querflöte, die 
im Zusammenhang mit einer Gitarre eine ganz 
besonders feine empfindliche kammermusikali-
sche Seite entfalten.
Die sehr unterschiedliche Tongestaltung der ver-

schiedenen Instrumente zeitigt im Zusammen-
spiel reizvolle Klangfarben und Nuancen. Es 
werden Werke gespielt, deren Bedeutung sich 
über Jahrhunderte erhalten hat, sowie Werke 
von Komponisten aus unserer Zeit. Eine dezente 
Moderation führt durch das Programm.
Ein klassisches Programm auf hohem Niveau 
voller musikalischer Kostbarkeiten!!

In groSS borstel gehört und gesehen
Bikers for Salvation Army	  
(Heilsarmee) 
Die Tombola der diesjährigen Nikolaus Par-
ty von HARLEY-DAVIDSON, Nedderfeld 96, 
Hamburg, am 12. Dezember 2015, hatte die Un-
terstützung der Hamburger Obdachlosenarbeit 
zum Ziel. Es sollte neben der aktuellen Flücht-
lingsproblematik nicht die von Jahr zu Jahr  grö-
ßer werdende Problematik der Obdachlosigkeit 
aus unserem Blickfeld geraten. Was lag da im 
wahrsten Sinne des Wortes näher, als die lang-
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Restaurant “Casa Grande”
Vier Jahrzehnte werden es im September die-
ses Jahres, in denen sich die Groß Borsteler im 
“China Town” mit chinesischer Küche einen ge-
mütlichen Abend machen konnten.
Im Sommer 2015 ist das Restaurant in italieni-
sche Hände übergegangen. Anstelle der chinesi-
schen Ausstattung der Räumlichkeiten erwartet 

Sie heute eine helle, freundliche Atmosphäre, 
die das Restaurant größer erscheinen lässt.
Bei meinem Besuch im “Casa Grande” empfing 
mich Herr Jatinder Nagra, der neue Inhaber, der 
vor 20 Jahren nach Deutschland kam. In Ham-
burg startete er eine neue Karriere als Koch in 
einem italienischen Restaurant. Sein erstes eige-
nes Restaurant eröffnete er vor ca. 3 Jahren in 
Pinneberg, vor 2 Jahren dann ein zweites in Ah-

Ihr Fernsehmeister in der 
Alsterdorferstrasse 192

Wir reparieren für sie
Fachmännisch, schnell und preiswert:

Video-, fernseh-, Tonband- und
Kassettengeräte, Hifi-Anlagen

und camcorder.

Machen Sie einen Versuch, 
es lohnt sich!

Denn, auf uns ist Verlaß!

aus dem groSS borsteler geschäftsleben

rensburg und nun in Groß Borstel an der Borste-
ler Chaussee 110.
Hier steht ihm Mario, ein weiterer Koch, zur 
Verfügung, der italienisch-mediterrane Küche 
anbietet. Als Servicechef empfängt Sie Renato. 
Er kann auf 43 Jahre Berufstätigkeit zurückbli-
cken, in denen er u. a. in so namhaften Restau-
rants wie der “Hamburger Fischerstube”, dem 
ehemaligen “Stephanskeller” und dem “Wasser-
schloss” in der Speicherstadt seine Erfahrungen 
sammeln konnte.

Übrigens: Jeden Samstag und Sonntag ist Fami-
lientag in der “Casa Grande”. Kinder bis zu 8 
Jahren erhalten dann für € 1,00 eine Pizza oder 
Pasta sowie ein alkoholfreies Getränk!

Wir wünschen alles Gute und viele zufriedene 
Gäste!                                                    T. M.-W.
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Evangelisch-lutherische Kirchen
gemeinde St. Peter, Schrödersweg 1
Kirchenbüro: montags bis donnerstags 10-12 Uhr
Telefon: 553 49 10
E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35
Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh

Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

Gottesdienst St. Peter
Beginn sonntags 10 Uhr
7.2.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen
14.2.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen 
21.2.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls  mit 	
	 Pastor Jürgensen 
28.2.	 Abendgottesdienst um 18 Uhr mit Musik  
	 (Flöte) und Text mit Pastorin Hinnrichs
4.3.	 Abendgottesdienst um 19 Uhr in St. Martinus 	
	 Liturgie aus Kuba

6.3.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen 

Morgenandachten am 2.2. und 1.3. um 9 Uhr in St. 
Peter

Kinderkirche am 13.2. von 10.30 bis 13 Uhr mit Pas-
torin Hinnrichs. Um 12 Uhr Vorspiel mit anschließen-
dem Mittagessen.

Katholische Kirche St. Antonius
Alsterdorfer Str. 73/75 bzw. Lattenkamp
Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags:	 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs:	 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags und Freitags:   18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags: 	 18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags:	 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
		  18.15 Uhr Eucharistiefeier

Aus den Kirchengemeinden

 1.	Hubertus-Apotheke - Spätdienst
	 Borsteler Ch. 111	 T. 51 50 30
 1.	Paracelsus Apotheke OHG
	 Grindelberg 88	
	 T. 420 03 33	    
 2.	Neue Apotheke Eppendorf
	 Epporfer Landstr. 36	T. 47 85 40
 3.Frohme-Apotheke
	 Frohmestraße 14	 T. 550 38 11
 4.Grindelhof-Apotheke
	 Grindelhof 71-73	 T. 45 51 79
 5.	ABC-Apotheke
	 Borsteler Ch. 177	 T. 553 23 00
 6.	Laurin-Apotheke
	 Osterstraße 133	 T. 40 76 78
 7.	Goldbek-Apotheke
	 Barmbeker Str. 55 	 T. 279 40 51
 8.Domino-Apotheke
	 Vogt-Wells-Str. 14	 T. 58 53 32
 9.	Alte Apotheke in Schnelsen
	 Frohmestraße 47	 T. 550 81 33
10.	Hammonia-Apotheke

	 Siemersplatz 3 	 T. 55 44 59 80
11.	Aquarius-Apotheke
	 Eppend. Landstr. 84 	T. 47 34 20
12.	Goerne-Apotheke
	 Goernestraße 2	 T. 47 80 94
13.	Erika Apotheke Bartz
	 Lokstedter Weg 9	 T.47 74 73
14.	Victoria-Apotheke
	 Winterh. Marktpl. 6-7a	T. 47 47 39
15.	Blumen-Apotheke
	 Tibarg 44	 T. 58 79 18
16.Borwich-Apotheke
	 Roman-Zeller-Platz 10	
	 T. 559 77 70
17.	Marktplatz-Apotheke Winterhude
	 Winterh. Marktpl. 21a	T. 47 39 39
18.	St. Johannis-Apotheke
	 Maria-Louisen-Straße 100	  
	 T. 27 68 84
19.	Apotheke zur Post
	 Oldesloher Str. 2	 T. 55 98 84-0
20. Centro-Apotheke Niendorf

	 EKZ/Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 	
	  T. 55 59 85 50 
21.	Gazellen-Apotheke
	 Grelckstraße 20-26	 T. 58 65 73
22.	Atlantik-Apotheke
	 Grindelallee 106	 T. 410 72 41
23.	Feen-Apotheke
	 Eppendorfer Baum 33 	T. 460 460 6
24.	Heudorfer Apotheke am Tibarg
	 Tibarg 21	 T. 58 78 84
25.Hubertus-Apotheke
	 Borsteler Ch. 111	 T. 51 50 30
26.	Malteser-Apotheke
	 Eidelstedter Weg 66	T. 491 41 420
27.	Michel-Apotheke
	 Alsterdorfer Str. 6	 T. 47 60 05
28.	easyApotheke Nedderfeld Center
	 Nedderfeld 70	 T. 41 40 66 40
29.	ABC-Apotheke - Spätdienst
	 Borsteler Ch. 177	 T. 553 23 00
29.	Dr. Grimms Apotheke
	 Osterstr. 77	 T. 40 50 50

Apotheken-Notdienst im Februar – Nachtdienst

Werben Sie neue Mitglieder für unseren Kommunal-Verein!
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Geburtstagevom 11.02.2016 bis 10.03.2016

11.2.	 Brigitta Asmus
	 Annegret Glahn
	 Hannelore Knüppel
12.2.	   Angelika Fokken
	 Antonie Marqwardt
14.2.	 Heidelore Behrens
	 Jörg Christoffers
	 Dr. Detlef Rhenius
15.2.	 Monika Boldt
	 Claus Scherf
	 Margot Schöneberndt
	 Hartwich Theile-Militzer
16.2.	 Wilhelm Erik Diemke
	 Klaus Kuhlmann
	 Mathias Oppermann
	 Ulrike Schwalbe
	 Dr. Wolfgang Vollberg
	 Oliver Wack
17.2.	 Marga Borgerding (90 Jahre)
	 Heide Nädler
18.2.	 Nicole Feussner
21.2.	 Deborah Schulze
22.2.	 Ralf Keller
	 Birgit Johanna Schümann
	 Hildegard Sevke
	 Brigitte Spintig
23.2.	 Renate Müller
24.2.	 Edith Ehlers
	 Jan Foertsch
25.2.	 Gabriele von Borck
	 Dieter Fuhrmann (75 Jahre)
	 Rolf Trenschel
26.2.	 Dr. Christoph Tögemann
	 Beatrix Warnstädt
27.2.	 Margret Herzog-Steffen

	 Edda Rathjen
28.2.	 Torsten Böckmann
29.2.	 Dr. Birgit Pflugmacher
1.3.	 Jana Schütte
2.3.	 Wolfgang Jörn
	 Ernst Masser
	 Iris Ohde
	 Ireneusz Praszek
	 Ingrid Ruopp
	 Cornelius Weser
	 Christopher Wiedicke
3.3.	 Dirk Dieter Max Läufer
4.3.	 Ilse Blank
	 Cornelia Böhm
	 Horst Pfeuffer
	 Cornelia Schröter
	 Gunter Züllich
6.3.	 Stefanie Eidt-Kuhl
	 Christine Haase
	 Gudrun Jäger
	 Sabine Madaus
7.3.	 Regina Anders
	 Jörg Fischer
	 Gert Peter Hämmerling
	 Heide Jacobsen
	 Ingrid Stege
8.3.	 Helga von Deutsch
	 Stefan Gehrt
	 Jens Weyers
9.3.	 Peter Böttcher
	 Armin Eggers (80 Jahre)
	 Eva Völtz 
10.3.	 Carin-Carola Hachenberg

Wir gratulieren herzlichst! 

Als neue Mitglieder begrüßen wir:

Frau Britta Gädke
Herrn Daniel Gädke
Herrn Malte Frantz
Frau Julia Lippansky
Herrn Dr. Christian Borchard
Frau Heidi Kronsbein

Mitglied möchte werden:

Herr Thomas Kuzio, Maler/Glasmaler
Frau Monika Kuzio, ZMF
Klotzenmoor 3

Werben Sie neue Mitglieder für unseren Kommunal-Verein!
VON 1889 IN GROSS�BORSTEL R.V.
KOMMUNAL�VEREIN 
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